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Einsatzgebiete KI-basierter personeller Auswahlentscheidungen im Arbeitsrecht

• Analyse von Lebensläufen
• Optimierung von Stellenbeschreibungen
• Gezielte Werbung („Targeting“)

• Erstellen von Profil-Rankings
• Automatisierte Vorschläge bzgl. 

Personalentscheidungen

• Analyse von Ton- und Bildaufnahmen
• Vorhersage von Kündigungsabsichten 

Prof. Dr. Friederike Malorny



AGG DSG-VO KI-VO BETRVG
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RECHTLICHE GRENZEN
DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI – EIGENSCHAFTEN VON KI

⇾ Neben der individuellen 
Diskriminierungsgefahr ist die 
strukturelle Dimension enorm 
bedeutsam

⇾ …, sondern auch immateriell-
symbolische Nachteile für rechtlich 
geschützte Gruppen 
(Repräsentationsschäden)

⇾ Es entstehen nicht nur materiell-
kompensatorische Nachteile des 
Einzelnen (Allokationsschäden), …

Breitenwirkung

Gleichförmigkeit

Unnachgiebigkeit

1.

2.

3.

⇾ AGG bisher konzeptionell auf 
allokative Gleichheit ausgerichtet
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT

Große 
Auswirkungen der 
Diskriminierungs-

potentiale

Asymmetrisches 
Machtverhältnis

Teilhaberelevantes Gut: 
Zugang zum Arbeitsmarkt

1.

2.

Derek Mobley et 
al. v. Workday, 

Inc.
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT – § 7 AGG ALS ZENTRALE NORM

KI-VO

Digital 
Service 

Act
DSG-
VO

Diskrimi-
nierungs-

schutz

Ohne Maßstäbe 
⇾ Abgrenzungsfragen dem 

Nichtdiskriminierungsrecht überlassen
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT – § 7 AGG ALS ZENTRALE NORM

⇾ denkbare Anwendungsszenarien: 
komplette „Lebensdauer“ des 
Arbeitsverhältnisses

Persönlicher Anwendungsbereich 

Anwendungsbereich des § 7 Abs. 1 AGG 

Sachlicher Anwendungsbereich 
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT – § 7 AGG ALS ZENTRALE NORM

⇾ Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
(§ 6 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 AGG)
⇾ Bewerberinnen und Bewerber              
(§ 6 Abs. 1 S. 2 AGG)

Persönlicher Anwendungsbereich Sachlicher Anwendungsbereich 

Anwendungsbereich des § 7 Abs. 1 AGG 
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT – § 7 AGG ALS ZENTRALE NORM

⇾ Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
(§ 6 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 AGG)
⇾ Bewerberinnen und Bewerber              
(§ 6 Abs. 1 S. 2 AGG)

(P) „opferlose“ Diskriminierungen?

Persönlicher Anwendungsbereich Sachlicher Anwendungsbereich 

Anwendungsbereich des § 7 Abs. 1 AGG 
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⇾ Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
(§ 6 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 AGG)
⇾ Bewerberinnen und Bewerber              
(§ 6 Abs. 1 S. 2 AGG)

(P) „opferlose“ Diskriminierungen?

Persönlicher Anwendungsbereich 

Professor Professorin
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT – § 6 AGG PERSÖNLICHER ANWENDUNGSBEREICH

⇾ Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
(§ 6 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 AGG)
⇾ Bewerberinnen und Bewerber              
(§ 6 Abs. 1 S. 2 AGG)

(P) „opferlose“ Diskriminierungen?

Persönlicher Anwendungsbereich Sachlicher Anwendungsbereich 

Anwendungsbereich des § 7 Abs. 1 AGG 
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT 

⇾ unmittelbare Benachteiligung nach 
§ 3 Abs. 1 AGG?

⇾ mittelbare Benachteiligung nach 
§ 3 Abs. 2 AGG?

Vorliegen einer Benachteiligung?

Benachteiligungs- und Rechtfertigungsdogmatik

Vorliegen eines Rechtfertigungs-
grundes?
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
ALS GRENZE DES EINSATZES VON KI IM ARBEITSRECHT – INDIVIDUAL UND KOLLEKTIVRECHTSSCHUTZ

Sanktionen und Rechtsverfolgung

Individualrechtsschutz

⇾ § 15 Abs. 1 und 2 AGG

Kollektiv-
rechtsschutz

„Kleine“ 
Verbandsklage, 
§ 17 Abs. 2 AGG
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DISKRIMINIERUNGSSCHUTZ
FAZIT

Viele offene Fragen!

⇾ Wie wird beim Einsatz von KI
• Autonomie im Sinne von Teilhabemöglichkeiten gewährt

(hier: Zugang zum Arbeitsmarkt)
• Verantwortung eingefordert
• und Kontrolle gewährleistet – vor allem in Form einer wirksamen Prävention
• ohne die Innovation zu stark zu hemmen

⇾ Mögliche Puzzleteile der Lösung:
• Neukonzeption, die Repräsentationenmitdenkt
• Stärkung des Kollektiven Rechtsschutzes
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